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Knut Diers, Geograf und Autor, kennt 
als Reisejournalist die weite Welt. Ost -
friesland liegt ihm am Herzen – der Men-
schen und der Vielfalt wegen. Er fühlt 
sich dort zu Hause.

Familientipps

Diese Unterkünfte haben 
behindertengerechte Zimmer

In diesen Unterkünften sind 
Hunde erlaubt

Preise für ein Doppelzimmer mit Frühstück:

€€€€ ab 130 €       €€ ab 70 €
€€€€ ab 100 €       €€ bis 70 €

Preise für ein dreigängiges Menü ohne
Getränke:

€€€€ ab 50 €         €€ ab 20 €
€€€€ ab 30 €         €€ bis 20 €
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im nordwestlichen Zipfel Deutsch-
lands aus erster Hand erfahren. Was
sie erzählt, hört sich selbstbewusst,
aber unaufdringlich an. Erst zum
Schluss fragt sie, ob wir unsere Fahr-
räder nicht vielleicht auf der anderen
Hausseite an den neuen Fahrradstän-
dern anschließen wollten. Nach und
nach werde sonst der ganze Eingang
zugeparkt. Selten auf meinen Reisen
durch die weite Welt bin ich so char-
mant von etwas abgebracht worden.
Die Begegnung erhellt ein wenig die
Besonderheit der Ostfriesen. Viele von
ihnen sind von innen heraus offen,
warmherzig und hilfsbereit. Sie schei-
nen keine langen Höflichkeitssemina-
re absolvieren zu müssen. Dazu sind

Die Kassiererin des Ostfriesischen
Landesmuseums in Emden stürmt
heraus, als sie uns sieht, wie wir un-
sere Fahrräder an den Fahnenmasten
davor anschließen wollen. Doch sie
kräht nicht los. Sie sagt zunächst kein
Wort zu den Rädern, als sie neben
uns steht, sondern fragt mit strahlen-
der Miene: »Wollen Sie unser wun-
derbares Museum besuchen?«
Das wollen wir. Nach dieser herzli-
chen Frage klingt alles Weitere wie die
Einladung zu einer Kanne Tee in ih-
rer Wohnstube. Wir verstehen sie so,
als wolle sie ihre Schatzkammer für
uns Fremde öffnen, damit wir auch
endlich von den Relikten, Eigenarten
und Großtaten dieses Volksstammes

Willkommen in Ostfriesland
Dieses liebenswerte Volk am Meer gibt sich so herzlich und

hilfsbereit, dass schon der erste Urlaubstag entspannt beginnt.



Willkommen

sie meist auch humorvoll. Otto Waal -
kes, der selbst in Emden aufwuchs,
beschreibt die ostfriesische National-
flagge als »weißen Adler auf weißem
Grund«. Damit trifft der quirlige 
Komiker ein Wesensmerkmal seiner
Landsleute: friedliebend, aber immer
mit einem Augenzwinkern. 
Die Geschichte dieses erstmals vom
Römer Plinius 50 n. Chr. als »bekla-
genswertes Volk auf hohen Erdhü-
geln« erwähnten Stammes ist geprägt
von Kämpfen, und zwar meist um
Eigenständigkeit. Der mittelalterli-
che Gruß »Eala Frya Fresena« – Steht
auf, ihr freien Friesen! –  schwingt bis
heute in den Köpfen der Menschen
zwischen Emden, Leer und – tja, wie
weit reicht eigentlich Ostfriesland?

Grünes Land am Watt 
Zum historischen Teil gehören noch
die Kreise Wittmund und Aurich so-
wie die zugehörigen Inseln. Wange -
rooge ist schon friesisch und damit
Teil von Jever und Oldenburg. Die
»Grenze« zwischen Ostfriesland im
Westen und Friesland im Osten ver-
läuft beispielsweise durch den Hafen
von Carolinensiel und ein paar Kilo-
meter westlich von Jever weiter nach
Süden. Doch in diesem Reiseführer
ist alles auf der ostfriesischen Halb-
insel, von Leer über Emden bis Wil-
helmshaven, friedlich vereint. 
Wer von den Alpen aus schaut, wird
»oben links« in Deutschland ohne-
hin alles als Ostfriesland betrachten.
Der Begriff hat einen eigentümlichen
Reiz. Er macht neugierig. Viele möch-
ten mindestens einmal im Leben die-
ses grüne Land unter dem Meeres-

spiegel mit seiner Perlenkette aus sie-
ben gelbdünigen Inseln davor erlebt
haben. Jeder hat von den Witzen ge-
hört, deren Inhalt sich auch meist un-
ter Meeresniveau abspielt, wie dieser:
Warum holen die Ostfriesen ständig
Schlick aus dem Meer? Sobald sie ein
Kilo Watt zusammen haben, machen
sie Strom daraus. Seit Anfang der
Siebzigerjahre schwappt diese Ost-
friesenwitzwelle über Deutschland.
Genau dieses Wattenmeer zählt die
UNESCO zum Weltnaturerbe. Diese
größte Wattlandschaft der Welt ist
Bestandteil des täglichen Lebens der
Ostfriesen. Ebbe und Flut geben bis
heute den Rhythmus vor. Das reicht
auf manchen Inseln bis zu den Zei-
ten zum Leeren der Briefkästen, denn
die Post geht immer mit dem nächs-
ten Schiff ab. Das aber kann die meis-
ten Inseln nur bei Flut anlaufen. 

Gelebte Entschleunigung
Der Gast wird es zu schätzen lernen:
Nicht immer erreichbar zu sein ist
pure Erholung, mündet in nachhalti-
ge Entspannung. Die Inseln, mit der
Fährfahrt als Puffer zum Alltag, sind
gelebte Entschleunigung. Die male-
rischen Orte an der Küste und im
Marschland dahinter führen den Be-
sucher in eine Welt der Beständigkeit
aus rotem Backstein, knarzenden
Holzdielen und grünen Blätterdä-
chern. Überhaupt ist das Land unter
dem riesigen blauen Himmel schon
immer »grün« gewesen. Was heute
andernorts dem Klimaschutz dienen
soll, haben die Ostfriesen schon lan-
ge: regionale Biokost, artgerechter
Umgang mit Tieren, Windräder oder
das Fahrrad als Hauptverkehrsmit-
tel.  Wer das erstmal erlebt hat, wird
wiederkommen. Sonst gäbe es nicht
so viele »bekennende Ostfriesen«.

� Seehund »Kalli« auf dem Weg von der

Seehundstation Norden-Norddeich zu

seiner Auswilderung auf Juist (� S. 45).
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